
NEW YORK Schauspielerin Millie 
Bobby Brown (22) schwärmte in der 
„Today“-Show von ihrem Schwieger-
vater Jon Bon Jovi. Der Rocker sei 
„der Beste“ und krabbele ständig 
mit ihrer kleinen Tochter auf dem 
Boden herum, erzählte die „Stran-
ger Things“-Darstellerin. Brown und 
ihr Mann Jake Bongiovi hatten im 
Sommer 2025 ein Baby adoptiert. 
Die Schwiegereltern seien „die 
engagiertesten Großeltern“.

LOS ANGELES Hollywoods 
Star-Komiker Eddie Murphy (65) 
wird dem beliebten Esel aus der 
„Shrek“-Serie erneut seine Stimme 
leihen. Universal Pictures und Dre-
amWorks kündigten einen Ableger 
mit dem Titel „Donkey“ für Juni 
2028 an. Der Animationsfilm dreht 
sich um den redseligen Esel, der 
in vier „Shrek“-Filmen bereits von 
Murphy vertont wurde. Regie führt 
Charlie Bean. 

LOS ANGELES Kurz vor seinem 100. 
Geburtstag hat Komiker Mel Brooks 
die Fortsetzung seiner Kultkomödie 
„Spaceballs“ (1987) angekündigt. 

„Spaceballs: The New One“ sei 
genau wie der alte Film, „aber er 
ist Neuer“, sagte Brooks in ei-
nem Video. Er ist als Produzent 
und in seiner früheren Rolle als 
Alien-Figur „Yogurt“ dabei. Die 

Science-Fiction-Parodie soll im 
April 2027 ins Kino kommen. 

Brown preist 
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Schöne neue 
Arbeitswelt

Der Theatermonolog „Schöne alte 
Arbeitswelt“ stellte am Donners-
tagabend in der Schaffarei in Feld-
kirch die Herausforderungen der 
heutigen Arbeitswelt in den Fo-
kus. Unter der Regie von Autorin 
Daniela Egger überzeugte Schau-
spielerin Vivienne Causemann in 
einem eindrucksvollen Soloabend 
über Mut, Frustration und den Er-
wartungen an das Berufsleben

Im Mittelpunkt stand die Dar-
stellung von drei Frauen aus un-
terschiedlichen Generationen, 

deren Lebensgeschichten bei-
spielhaft für die Veränderungen 
und Widersprüche der Arbeits-
welt stehen.

Die Inszenierung regte zum 
Nachdenken an und machte deut-
lich, wie eng Arbeit mit Identität, 
Anerkennung und Lebensqualität 
verbunden ist. Im Anschluss an 
die Aufführung wurde der Dialog 
mit dem Publikum fortgesetzt. 
Praxisberichte sowie ein arbeits-
politisches Feedback von der Ar-
beiterkammer Vorarlberg ergänz-
ten die künstlerische Perspektive. 
Bei der, von Brigitta Soraperra mo-
derierten Podiums-Diskussion 
mit Diana Panzirsch, Gabi Graf, 
Perrine Getzner und Patrick Breuss 

hatten die Besucher, darunter Paul 
Verzetnitsch, Elisabeth Türk, Su-
sanne Giesinger, Isabella Fritsch, 
Bernadette Wohlfart, Ruben Deu-

ring, Sabine Romanowski und An-
gelika Frick die Möglichkeit, ihre 
Erfahrungen und Meinungen mit-
zuteilen.

TREFFPUNKT: FELDKIRCH
Bewegender Solo-Abend in der Schaffarei

 „Es gibt kaum etwas Schöneres 
und Spannenderes als sowohl 
als Arzt als auch Wissenschaft-
ler tätig zu sein“, erklärte Prof. 
Christoph Säly beim Festakt zum 
30jährigen Bestehen des VIVIT 
am Dornbirner Hauptsitz des Au-
tohauses Ellensohn. Beides be-
fruchte sich gegenseitig.

In der von Prof. Heinz Drexel ge-
gründeten Institution erforschen 
an die 30 Fachkräfte Herz,- Stoff-
wechsel- und Gefäßerkrankun-
gen, forschen aber auch an Nie-
ren- und Krebserkrankungen. Das 

„Vorarlberg Institute for Vascular 
Investigation and Treatment“ hat 
in über 500 führenden Medizin-
journalen veröffentlichte Studien 
erstellt. Diese Erfolge in einem so 
kleinen Land haben eine Parallele 
mit dem klein begonnenen, durch 
Import-GF Roland Punzengru-
ber vertretenen Industriekonzern 
Hyunday. Neben vielen anderen 
Gratulanten fanden sich Alissa 
Falcone und Glücksforscher Eric 
Zillmer und von der „Drexel Uni-
versity“ in Philadelphia ein. Zill-
mer brachte für ein Duett seine in 
den großen Konzertsälen aufspie-
lende Gitarristin Ana Vidovic mit.

Grußbotschaften überbrachten 
Gastgeber Manfred Ellensohn, Pe-
ter Fasching, Gerald Fleisch, Lorenz 
Risch, LR Martina Rüscher und 
Andreas Zirlik. Einen Ausblick auf 
die nächsten 30 Jahre versuchte 
VIVIT-GF Andreas Leiherer.

TREFFPUNKT: DORNBIRN
Motto „Wissenschaft trifft Wirtschaft“ beim 30 Jahr-Fest für „VIVIT“ im Autohaus Ellensohn

Spitzenforschung hilft Patienten

Matthias Moosbrugger (Schaffarei), Schauspielerin Vivienne Causemann, Autorin Daniela Egger und Moderatorin Brigitta Soraperra vor 
der Veranstaltung.� SIGRID JUEN

Im Publikum: Die Schauspielerinnen Paula 
Futscher und Josepha Yen.

Arbeitskolleginnen: Bernadette Wohlfart 
und Isabella Fritsch.

Alisha Ellensohn und Moritz Widenschek 
(speed PV).� AME

Daniel Seyr, Isabella Puncsek und Herwig 
Hammer.

Lorenz Risch, VIVIT-Gründer Heinz Drexel, Alissa Falcone, Manfred Ellensohn, LR Marti-
na Rüscher, VIVIT-GF Andreas Leiherer und Hyundai-Import-GF Roland Punzengruber. 

Stefan Aczel, Irene Christandl und Prof. 
Christoph Säly:

Perrine Getzner und Patrick Breuss disku-
tierten mit.

Unter den Besuchern: Elisabeth Türk und 
Stephanie Gräve.

Gabi Graf (Arbeiterkammer) und Keynote 
Speakerin Diana Panzirsch.
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König Charles III. und Königin Camilla 
werden nach der Renovierung nicht in den 
Buckingham-Palast zurückziehen. � AFP

Charles zieht nicht in 
Buckingham-Palast 

LONDON König Charles III. will den 
Buckingham-Palast nicht mehr be-
wohnen. Wie aus dem diesjährigen 
Finanzbericht des Sovereign Grant 
hervorgeht, soll der klassizistische 
Prachtbau nach Abschluss der Re-
novierung im kommenden Jahr 
nur noch für zeremonielle Zwecke 
genutzt werden. Staatsbankette, 
Empfänge und Ordensverleihun-
gen wird es dort weiterhin geben. 
Mit dem Ende der Bauarbeiten wird 
auch das Budget der Royals klei-
ner werden. Der Sovereign Grant 
wird in den kommenden fünf Jah-
ren von zuletzt gut 132 Millionen 
Pfund (153 Mill. Euro) auf 99,9 Mil-
lionen Pfund (knapp 116 Mill. Euro) 
schrumpfen. Der Palast soll zudem 
künftig stärker für Besucher zu-
gänglich gemacht werden.


